
Der Weg der Strehl GmbH zum Marktführer war 
steinig und von Schicksalsschlägen geprägt. Er 
begann weit vor dem Gründungsjahr 1995: Im 
Alter von elf Jahren wird in Björn Strehls rechtem 
Sprunggelenk ein Tumor entdeckt, es drohte die 
Amputation seines Fußes. Zwar können die Ärzte 
seinen Fuß glücklicherweise retten, er erlebt aber 
während seiner langen Zeit im Krankenhaus, was 
Orthopädietechniker für Kinder tun können, die 
weniger Glück hatten als er. Von nun an steht für 
den Jungen fest, dass auch er einer dieser Helden 
sein will und die Orthopädietechnik zu seinem 
Beruf machen wird. Nach der Ausbildung wollen 
Strehl und ein Mitstreiter ihre eigenen Vorstellun-
gen verwirklichen. Sie gründen in Bad Bederkesa 
ihr eigenes Unternehmen. Doch mitten im Aufbau 
ihrer Firma verunglückt Strehls Partner tödlich. 
Das trifft den Unternehmer menschlich und wirt-
schaftlich hart. Dann wird er selbst schwer krank. 
Die Zukunft des bis dahin schon erfolgreichen Un-
ternehmens hängt am seidenen Faden. Statt aber 
aufzugeben, trommelt Strehl seine Mitarbeiter 
zusammen und schwört sie auf ein neues Konzept 
ein: Kinderreha- und Orthopädietechnik. Damit 
gelingt Strehl tatsächlich das scheinbar Unmögli-
che: die Strehl GmbH & Co KG wird in ihrem Seg-
ment Marktführer.

 „ Aber nicht nur das Wohl seiner kleinen 
Patienten hat Björn Strehl im Blick, 
sondern auch die Gesundheit seiner 
Mitarbeiter.
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Betrieb.

Firmengründer Björn Strehl.

Eine Erfolgsgeschichte wie aus einem Hollywoodilm: Strehl Kinderreha- und Orthopädietechnik 
GmbH in Bremervörde. Mit dem Leitsatz „Wir sind der Unterschied“ führte Gründer und Geschäfts­

führer Björn Strehl sein Unternehmen an die Spitze in der Branche.

„Wir sind der Unterschied“
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Anzeige

„Die Motivation der Mitarbeiter, die diesen Lei-
densweg mitgegangen sind, war enorm groß. Das 
ist bis heute so“, erklärt der Unternehmer das En-
gagement. Doch Motivation ist nur ein Puzzleteil 
dieses außergewöhnlichen Erfolges. Das andere 
ist die Innovationskraft des Mittelständlers, des-
sen Kreativität und Fantasie seine nie ruhende 
Triebkraft sind. Ein Beispiel sind die individuellen 
Sitzschalen für Kinder, die eine schwere mehrfa-
che Behinderung haben. Weil die herkömmliche 
Weise, einen Abdruck zu nehmen, viele Kinder 
verunsichert, und die so erzielten Ergebnisse zu 
ungenau sind, entwickelte Strehl einen neuen 
Vakuumabdruck, der die unterschiedliche Kör-
perspannung berücksichtigt. Innovativ war auch 
Strehls Idee, aus Verschnittresten der Produktion 
des Airbus A380 Kinderorthesen und -Prothesen 
zu fertigen. Der Clou: Das Rekordgewicht liegt bei 
nur 71 Gramm.

Aber nicht nur das Wohl seiner kleinen Patienten 
hat Strehl im Blick, sondern auch die Gesundheit 
seiner Mitarbeiter. Weil einige von ihnen so en-
gagiert sind, dass sie kaum Zeit für Sport inden, 
stellte er einen Personaltrainer für Reha- und 
Fitnesssport und Sportmedizin ein, der sich um 
sie kümmert. Auch ein Impfarzt steht dem Team 
zur Seite, weil es ständig die kleinen Patienten 
in Krankenhäusern besucht und deshalb eine 
regelmäßige Auffrischung aller wesentlichen  

Impfungen notwendig ist. „Alle Menschen, die mit 
meinem Unternehmen in gutem Kontext stehen, 
sollen positiv an dieser Wertschöpfungskette 
beteiligt sein“, erklärt der Unternehmer seinen 
ungewöhnlichen Einsatz. „Die Sorgfalt unserer 
besonderen Arbeit für schwerstmehrfachbehin-
derte Kinder macht uns sehr verantwortlich für 
ihre Lebensqualität; darum ist mir gerade bei mei-
nen Mitarbeitern ein hohes Maß an Vertrauen, 
Freiheit und eine langfristige Zusammenarbeit 
sehr wichtig.“ 

Strehl GmbH & Co KG 

Kinderreha- und Orthopädietechnik: 

Das 1995 gegründete Unternehmen ist 
Marktführer im Bereich Kinderreha- und Or-
thopädietechnik. Am Standort Bremervörde 
sind derzeit 43 Mitarbeiter beschäftigt. 2015 
belief sich der Jahresumsatz auf 3,2 Millionen 
Euro. In den Jahren 2013 bis 2015 konnte die 
Strehl GmbH & Co KG ein Wachstum von 23 
Prozent verzeichnen. 
www.rehastrehl.de

Carbonorthese mit Rekordgewicht von nur 71 Gramm, 
rechts Prothese aus Verschnittresten des A380.

Ingrid Hausemann
BVMW Pressesprecherin 
Hamburg, Bremen, 
Niedersachsen, 
Schleswig-Holstein

BUTTER BEI DIE FISCHE.

WIR FINANZIEREN IHRE BETRIEBSMITTEL.

Schnelle und

einfache Unternehmenskredite
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